Regionale Handlungsstrategie Leine-Weser in tabellarischer Form
Die aktuelle Fassung der Regionalen Handlungsstrategie Leine-Weser umfasst die zwei Querschnittshandlungsfelder 
„Innovation und Digitalisierung“ sowie „Nachhaltiger Umwelt- und Klimaschutz“ und die nachfolgenden strategischen und 
operativen Ziele. Diese Querschnittshandlungsfelder stehen in ihrer Bedeutung über den anderen Handlungsfeldern. 
In allen Handlungsfeldern werden die entsprechenden operativen Zielen den beiden Querschnittshandlungsfeldern zugeordnet, so sie einen aktiven Beitrag zu ihrer Umsetzung leisten.

Übersicht der strategischen und operativen Ziele
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	3.1 Erforschung, Einführung und Nutzung innovativer Technologien und Methoden für Mobilität
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	Handlungsfeld
	Strategisches Ziel
	Operative Ziele
	Zielbeitrag zu Querschnittshandlungsfeldern

	
	
	
	QHF 1
	QHF2

	1 
	Wirtschaft und 
Wissenschaft
	1.1 
	Ausbau der Forschungsinfrastruktur und Stärkung der Hochschulkompetenz
	1.1.1 
	Weiterentwicklung der Forschungskompetenzen und 
-kapazitäten von Hochschulen
	X
	

	
	
	
	
	1.1.2
	Ausbau von außeruniversitären und sonstigen Forschungseinrichtungen
	X
	

	
	
	1.2
	Stärkung der Innovationskraft von Unternehmen
	1.2.1
	Professionalisierung der Wissensvernetzung und des Technologietransfers zur Überführung wissenschaftlichen Know-hows in die Wirtschaft
	X
	

	
	
	
	
	1.2.2
	Ausbau der Forschung und Entwicklung zur Digitalisierung und Industrie 4.0
	X
	

	
	
	
	
	1.2.3
	Erhöhung der Anzahl von Ausgründungen aus Hochschulen
	X
	

	
	
	
	
	1.2.4
	Entwicklung neuer Studiengänge und Studienformate anhand des Bedarfs regionaler Unternehmen zur engeren Verzahnung von Wirtschaft und Wissenschaft
	X
	

	
	
	1.3
	Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen
	1.3.1
	Unterstützung von Unternehmen bei der Erschließung neuer Märkte
	
	

	
	
	
	
	1.3.2
	Unterstützung von Betrieben bei der Bewältigung des Transformationsprozesses in der Landwirtschaft
	X
	X

	
	
	
	
	1.3.3
	Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen durch den Einsatz digitaler Technologien
	X
	

	
	
	
	
	1.3.4
	Nutzung des besonderen Know-hows in der Produktionstechnik
	X
	

	
	
	
	
	1.3.5
	Unterstützung von Unternehmen zur Schaffung hochwertiger Arbeitsplätze
	
	

	
	
	
	
	1.3.6
	Identifizierung und Schließung von Lücken in den Wertschöpfungsketten der Region 
	
	X

	
	
	
	
	1.3.7
	Nutzung von Synergieeffekten durch die Stärkung der branchenbezogenen und/oder der regionalen Zusammenarbeit von Unternehmen
	
	X

	
	
	1.4
	Stärkung der Kreislaufwirtschaft und Ausbau einer energieeffizienten und CO2-neutralen Wirtschaft
	1.4.1
	Entwicklung emissionsarmer Technologien sowie nachhaltiger Produkte und Dienstleistungen
	
	X

	
	
	
	
	1.4.2
	Steigerung der Material- und Ressourceneffizienz in Unternehmen
	
	X

	
	
	
	
	1.4.3
	Vermeidung von Abfällen bzw. Umwandlung in wiederverwendbare Sekundärrohstoffe 
	
	X

	
	
	
	
	1.4.4
	Nutzung von Abwärme aus Produktionsprozessen
	
	X

	
	
	
	
	1.4.5
	Entwicklung und Ausbau von intelligenten Energiesystemen, Netzen und Speichertechnologien
	
	X

	
	
	
	
	1.4.6
	Anwendung von innovativen Technologien zur CO2-Reduzierung in der Industrie beispielsweise durch den Einsatz von Wasserstoff oder synthetischen Energieträgern
	
	X

	
	
	1.5
	Schaffung bedarfsgerechter Infrastruktur für Unternehmen und Existenzgründer 





	1.5.1
	Entwicklung und Erweiterung von regional bedeutsamen Gewerbeflächen
	
	

	
	
	
	
	1.5.2
	Stärkere Einbeziehung von regenerativen Energien und Energiesparmaßnahmen bei der Erschließung von Gewerbegebieten
	
	X

	
	
	
	
	1.5.3
	Ausbau der verkehrsträgerübergreifenden Anbindung von Gewerbeflächen 
	
	

	
	
	
	
	1.5.4
	Nachnutzung gewerblicher Brachflächen und Immobilien
	
	X

	
	
	
	
	1.5.5
	Schaffung attraktiver Büro- und Werkflächen für Existenzgründer
	
	

	
	
	
	
	1.5.6
	Sicherung einer bedarfsgerechten Breitbandversorgung
	X
	


	
	
	1.6
	Ausbau und Stärkung touristischer sowie kultureller Angebote
	1.6.1
	Vernetzung touristischer und kultureller Angebote und Steigerung der Qualität touristischer Einrichtungen unter anderem durch den Einsatz digitaler Technologien
	
	

	
	
	
	
	1.6.2
	Optimierung touristischer Einrichtungen in Bezug auf ihre jeweiligen – auch neuen – Zielgruppen
	
	

	
	
	
	
	1.6.3
	Ausbau des digitalen und innovativen Tourismusmarketings
	X
	

	
	
	
	
	1.6.4
	Stärkung von Kulturangeboten mit überregionaler Strahlkraft und bessere Nutzung von deren Anziehungskraft für Besucher
	
	



				
















	
	Handlungsfeld
	Strategisches Ziel
	Operative Ziele
	Zielbeitrag zu Querschnittshandlungsfeldern

	
	
	
	QHF 1
	QHF2


	2
	Berufliche Bildung, Arbeitsmarkt und Fachkräfte
	2.1
	Gezielte Gewinnung von Fachkräften unter Berücksichtigung regionaler Bedarfe
	2.1.1 
	Erhöhung der Arbeitgeberattraktivität („Gute Arbeit“)
	
	

	
	
	
	
	2.1.2
	Nutzung der Digitalisierung zur Schaffung attraktiver Beschäftigungsmöglichkeiten und Arbeitsprozesse 
	X
	

	
	
	
	
	2.1.3
	Verbesserung der Bindung und Gewinnung von Studierenden an und für mittelständische Unternehmen
	
	

	
	
	
	
	2.1.4
	Stärkung der dualen Ausbildung als Fachkräftebasis
	
	

	
	
	
	
	2.1.5
	Ausbau von Bildungsangeboten für Schülerinnen und Schüler in technischen und naturwissenschaftlichen Bereichen (MINT)
	X
	

	
	
	
	
	2.1.6
	Gewinnung von Fachkräften in Pflege- und Betreuungsberufen und im IT-Bereich
	X
	

	
	
	2.2
	Bedarfsorientierte Aus- und Weiterbildung von Fachkräften für die Anforderungen der Wirtschaft und Gesellschaft sowie der Sicherung ländlicher Bildungseinrichtungen
	2.2.1
	Weiterentwicklung und verbesserte Verknüpfung von Qualifizierungsangeboten zur Vermittlung von Fach- und Querschnittskompetenzen mit den regionalen und branchenspezifischen Erwartungen der Unternehmen
	X
	

	
	
	
	
	2.2.2
	Erhöhung der Inanspruchnahme von Maßnahmen der Fort- und Weiterbildung im Wandel von Berufsbildern
	X
	

	
	
	
	
	2.2.3
	Zielgruppendifferenzierte Vermittlung von Kernkompetenzen für den Umgang mit und die Anwendung von digitalen Produkten und Technologien
	X
	

	
	
	
	
	2.2.4
	Sicherung dezentraler Bildungsangebote für den ländlichen Raum
	X
	

	
	
	
	
	2.2.5
	Einführung neuer Lernformate zur Sicherung einer umfassenden Bildungsversorgung
	X
	

	
	
	
	
	2.2.6
	Stärkung der Erwachsenenbildung zur Vermittlung gesellschaftlicher und beruflicher Grundlagen sowie als Baustein des lebenslangen Lernens
	
	

	
	
	2.3
	Ausschöpfen der Arbeitsmarktpotenziale und Erhöhung der Arbeitsmarktteilhabe
	2.3.1
	Unterstützung und Qualifizierung für Berufsrückkehrer, Langzeitarbeitslose und ältere Menschen
	X
	

	
	
	
	
	2.3.2
	Verbesserung der Arbeitsmarktteilhabe von gesellschaftlichen Gruppen mit Schwierigkeiten beim Zugang zum Arbeitsmarkt
	X
	

	
	
	
	
	2.3.3
	Verbesserung des Überganges von Schule/Studium und Beruf, z. B. durch Qualitätssicherung und Regionalisierung der Berufsorientierung
	X
	

	
	
	
	
	2.3.4
	Integration von Studienabbrechern in den regionalen Arbeitsmarkt
	
	

	
	
	
	
	2.3.5
	Verbesserung von Erwerbsbeteiligung und Chancengleichheit von Frauen, z. B. Alleinerziehende, Frauen in Führungspositionen
	
	

	
	
	
	
	2.3.6
	Teilhabe von Menschen mit Migrationshintergrund am Arbeitsmarkt weiter verbessern, die Zuwanderung von qualifizierten Fachkräften unterstützen und deren Potenziale gezielt nutzen
	
	

	
	
	2.4
	Unterstützung und Begleitung von Arbeitnehmer und Arbeitgeber in einer sich wandelnden Arbeitswelt
	2.4.1
	Förderung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf
	
	

	
	
	
	
	2.4.2
	Vermehrte Schaffung und verstärkte Nutzung von flexiblen Arbeitsmodellen und mobilen Möglichkeiten
	X
	X

	
	
	
	
	2.4.3
	Stärkere Beachtung des gesamtgesellschaftlichen Nutzens bei der Digitalisierung der Arbeitswelt
	X
	X

	
	
	
	
	2.4.4
	Unterstützung von Unternehmen und Beschäftigten bei der Anpassung an die Chancen und Herausforderungen des Arbeitsmarktes 4.0
	X
	

	
	
	
	
	2.4.5
	Stärkung von Unternehmen, Beschäftigten und Bildungsträgern bei den Chancen und Herausforderungen der Weiterbildung 4.0
	X
	



	Handlungsfeld
	Strategisches Ziel
	Operative Ziele
	Zielbeitrag zu Querschnittshandlungsfeldern

	
	
	
	QHF 1
	QHF 2

	3
	Mobilität und Verkehr
	3.1
	Erforschung, Einführung und Nutzung innovativer Technologien und Methoden für Mobilität
	3.1.1 
	Ausbau alternativer emissionsfreier Antriebssysteme
	
	X

	
	
	
	
	3.1.2
	Entwicklung und Einsatz von Technologien zum autonomen Fahren
	X
	

	
	
	
	
	3.1.3
	Entwicklung und Erprobung sowie Unterstützung bestehender flexibler Mobilitätsformen als Ergänzung des öffentlichen Angebotes
	
	X

	
	
	3.2
	Umweltgerechter Ausbau von Verkehrsinfrastruktur

	3.2.1
	Umweltverträgliche Gestaltung des Ausbaus von Schienentrassen und des Schienenverkehrs
	
	X

	
	
	
	
	3.2.2
	Verbesserung der Anbindung von Räumen mit Erreichbarkeitsdefiziten
	
	

	
	
	
	
	3.2.3
	Ausbau der Radverkehrsinfrastruktur
	
	

	
	
	3.3
	Übergang zu einer stärkeren Umweltfreundlichkeit und Klimaneutralität sowie der Effizienz von Verkehr und Mobilitätsangeboten
	3.3.1
	Ressourcenschonende Optimierung des Zusammenspiels unterschiedlicher Verkehrsträger nach regionalspezifischen Möglichkeiten und Erfordernissen
	X
	X

	
	
	
	
	3.3.2
	Reduzierung von Realverkehr durch Angebote für digitale Mobilität
	X
	X

	
	
	
	
	3.3.3
	Reduzierung der Lärmemissionen und –immissionen 
	
	X

	
	
	
	
	3.3.4
	Verringerung des Anteils des motorisierten Individualverkehrs am Verkehrsaufkommen
	
	X

	
	
	
	
	3.3.5
	Umweltverträgliche Gestaltung der Logistik in urbanen und ländlichen Räumen 
	X
	X

	
	
	
	
	3.3.6
	Ausbau internetbasierter Informationsangebote über den regionalen Nahverkehr in Verbindung mit der räumlichen und zeitlichen Erreichbarkeit von Daseinsvorsorgeeinrichtungen
	X
	

	
	
	3.4
	Sicherung und Stärkung öffentlicher Mobilitätsangebote in ländlichen Regionen
	3.4.1
	Stärkung von Linienverkehren und Einführung bzw. Ausbau von flexiblen Angebotsformen zur Erhöhung der Effizienz des Gesamtangebotes
	X
	

	
	
	
	
	3.4.2
	Optimierung von öffentlichen Verkehrsangeboten durch digitale Steuerungsmodelle 
	X
	

	
	
	
	
	3.4.3
	Sicherung der Erreichbarkeit von Einrichtungen der Daseinsvorsorge durch Verzahnung der Infrastruktur- mit der ÖPNV-Planung
	
	

	
	
	
	
	3.4.4
	Erhöhung der Ressourceneffizienz durch digitale Vernetzung unterschiedlicher Verkehrsträger
	X
	X

	
	
	
	
	3.4.5
	Schaffung attraktiver Mobilitätsangebote für Jugendliche außerhalb des Schülerverkehrs
	X
	

	
	
	
	
	3.4.6
	Schaffung von auf den Bedarf von Senioren und Menschen mit Behinderung ausgerichteten Mobilitätsangeboten
	
	

	
	
	
	
	3.4.7
	Verkehrsträgerübergreifende Abstimmung der Mobilitätsangebote zur Entwicklung einer effizienten Gesamtversorgung
	X
	


















	Handlungsfeld
	Strategisches Ziel
	Operative Ziele
	Zielbeitrag zu Querschnittshandlungsfeldern

	
	
	
	QHF 1
	QHF 2

	4
	Sicherung und Ausbau der regionalen Daseinsvorsorge in ländlichen Regionen
	4.1
	Sicherung des Zugangs zu Daseinsvorsorgeleistungen und Stärkung des gesellschaftlichen Zusammenlebens

	4.1.1 
	Schaffung gleichwertiger Lebensverhältnisse und bedarfsgerechte Sicherung von Versorgungsangeboten
	X
	

	
	
	
	
	4.1.2
	Unterstützung lokaler Kultureinrichtungen und -aktivitäten
	
	

	
	
	
	
	4.1.3
	Sicherung und Weiterentwicklung ehrenamtlichen Engagements in allen gesellschaftlichen Bereichen
	
	

	
	
	
	
	4.1.4
	Ausbau von eGovernment-Angeboten zur Sicherung der regionalen Daseinsvorsorge
	X
	X


	
	
	
	
	4.1.5
	Optimierung des Datenschutzes und der Bediensicherheit digitaler Anwendungen in der Daseinsvorsorge
	X
	

	
	
	
	
	4.1.6
	Nutzung digitaler Beteiligungsmöglichkeiten zur Verbesserung kommunaler Planungen
	X
	

	
	
	4.2
	Sicherung medizinischer Grundversorgung und der ambulanten Versorgung im Hausärztebereich
	4.2.1
	Stärkung der Telemedizin und weiterer Technologien mit Bezug zur Sicherung der medizinischen Versorgung
	X
	

	
	
	
	
	4.2.2
	Anpassung der Versorgungsstrukturen und Entwicklung zukunftsfähiger Praxisstandtorte, z. B. mit Blick auf die Schaffung von Angestelltenstellen, Weiterbildungsmöglichkeiten oder als Lehrpraxis  
	
	

	
	
	
	
	4.2.3
	Etablierung interkommunal wirksamer Versorgungstandorte
	
	

	
	
	
	
	4.2.4
	Schaffung von interkommunal abgestimmten gemeindlichen Ergänzungsangeboten zur Unterstützung der Ansiedlungsbereitschaft von Allgemeinmedizinern, z. B. Familien- und Partnerangebote, ergänzende Unterstützungen von Weiterbildungsverbünden und Famulaturen
	
	X

	
	
	4.3
	Schaffung von wohnortnahen Seniorenangeboten
	4.3.1
	Entwicklung generationsgerechter Konzepte, Produkte und Dienstleistungen 
	
	

	
	
	
	
	4.3.2
	Ausbau der ambulanten Pflege sowie Verbesserung der sektorübergreifenden Pflege-Gesamtversorgung
	
	

	
	
	
	
	4.3.3
	Erhöhung der sozialen Teilhabe und des sozialen Austausches
	
	

	
	
	4.4
	Sicherung von grundbedarfsbezogenen Einzelhandelseinrichtungen
	4.4.1
	Sicherung und/oder Weiterentwicklung innovativer Formate der wohnortnahen Grundversorgung
	X
	[bookmark: _GoBack]X

	
	
	
	
	4.4.2
	Stärkung der Einzelhandelsdiversität in ländlichen Versorgungszentren
	
	











	Handlungsfeld
	Strategisches Ziel
	Operative Ziele
	Zielbeitrag zu Querschnittshandlungsfeldern

	
	
	
	QHF 1
	QHF 2

	5
	Stadt- und Ortsentwicklung
	5.1
	Stabilisierung und Aufwertung von Stadt- und Ortsteilen 
	5.1.1 
	Erhöhung der Attraktivität des Wohnumfeldes und der Wohnqualität
	
	

	
	
	
	
	5.1.2
	Steigerung der Attraktivität unter Berücksichtigung einer gesunden und grünen Stadt- und Ortsentwicklung
	
	X

	
	
	
	
	5.1.3
	Bedarfsgerechte Ertüchtigung der sozialen Infrastruktur in benachteiligten Quartieren
	
	

	
	
	
	
	5.1.4
	Stärkung des sozialen Zusammenhaltes in benachteiligten Quartieren
	
	

	
	
	
	
	5.1.5
	Virtuelle Vernetzung zur Stärkung des sozialen Zusammenhaltes in Stadtquartieren
	X
	

	
	
	
	
	5.1.6
	Sicherung historischer Bausubstanz und Unterstützung von Umnutzungsvorhaben
	
	

	
	
	5.2
	Innenstadtrevitalisierung und Gestaltung des Funktionswandels von Innenstädten

	5.2.1
	Bedarfsgerechte Anpassung der Einzelhandelsverkaufsflächen sowie deren Umnutzung
	
	

	
	
	
	
	5.2.2
	Stärkung des lokalen Einzelhandels durch Kombination von Online- mit Offlinegeschäftsmodellen
	X
	

	
	
	
	
	5.2.3
	Einbindung der Eigentümer und/oder Mieter von Geschäftsflächen in die Quartiersgestaltung
	
	

	
	
	
	
	5.2.4
	Nutzung von Kreativwirtschaftspotenzialen zur Standortaufwertung
	X
	

	
	
	5.3
	Gestaltung von Schrumpfung in demografisch belasteten Räumen
	5.3.1
	Stärkung der Funktionsbündelung in Mittel- und Grundzentren
	
	

	
	
	
	
	5.3.2
	Etablierung von lösungsorientierten Steuerungsansätzen der Siedlungsentwicklung
	
	

	
	
	
	
	5.3.3
	Forcierung von tragfähigen Um- und Neunutzungen, z. B. unter Berücksichtigung sozialer Innovationspotenziale
	X
	

	
	
	
	
	5.3.4
	Situationsgerechter Rückbau zur Erhöhung der Attraktivität von Kommunen
	
	X

	
	
	5.4
	Bedarfsgerechte Schaffung von Wohnraum für alle Bevölkerungsgruppen
	5.4.1
	Sozialverträgliche Bereitstellung von Wohnraum durch Neubau, Sanierung oder Umnutzung
	
	

	
	
	
	
	5.4.2
	Schaffung von innovativen generationsgerechten Wohnformen, z. B. mittels Barrierefreiheit oder durch Unterstützung von assistierenden Technologien
	X
	

	
	
	
	
	5.4.3
	Unterstützung von Netzwerken und Entwicklung von alternativen Wohnkonzepten, die selbstbestimmtes Wohnen und eine unabhängige Lebensführung begünstigen
	
	

	
	
	5.5
	Steigerung der Energieeffizienz von Gebäuden
	5.5.1
	Energetische Sanierung von Gebäuden
	
	X

	
	
	
	
	5.5.2
	Ausbau von Nah- und Fernwärmenetzen
	
	X

	
	
	
	
	5.5.3
	Nutzung alternativer Energien und innovativer Technologien zur Energiegewinnung
	
	X










	Handlungsfeld
	Strategisches Ziel
	Operative Ziele
	Zielbeitrag zu Querschnittshandlungsfeldern

	
	
	
	QHF 1
	QHF 2

	6
	Regionale Natur- und Kulturlandschaften
	6.1
	Sicherung der biologischen Vielfalt und nachhaltige Gestaltung funktionierender Natur- und Kulturlandschaften

	6.1.1 
	Schutz und Wiederherstellung historischer Kulturlandschaften sowie ökologisch wertvoller und naturräumlich bedeutsamer Standorte
	
	X

	
	
	
	
	6.1.2
	Umweltverträgliche Gestaltung beim Ausbau der Energieleitungstrassen infolge der Forcierung erneuerbarer Energien
	
	X

	
	
	
	
	6.1.3
	Renaturierung von Flächen zur Wiederherstellung von standorttypischen Lebensräumen
	
	X

	
	
	
	
	6.1.4
	Aufforstung geschädigter Wälder sowie Entstehung biodiversitätsreicher Landschaftselemente
	
	X

	
	
	6.2
	Gestaltung von nachhaltigen Angeboten für eine touristische Wertschöpfung

	6.2.1
	Schaffung von zielgruppengerechten und hochwertigen Naturerlebnis- und Umweltbildungsangeboten 
	
	X

	
	
	
	
	6.2.2
	Entwicklung und Vermarktung regionalspezifischer Produkte aus den Naturparken
	
	

	
	
	
	
	6.2.3
	Steigerung der Nachhaltigkeit bei touristischen Einrichtungen und Förderung einer stärkeren Fokussierung auf nachhaltigen Tourismus
	
	X

	
	
	6.3
	Nachhaltige Nutzung von Grund und Boden
	6.3.1
	Nachnutzung von Rohstoffgewinnungsgebieten unter Berücksichtigung der Belange von Natur, Landwirtschaft, Naherholung und Tourismus
	
	X

	
	
	
	
	6.3.2
	Bedarfsgerechte, ressourcenschonende Bereitstellung von Flächen für landwirtschaftliche Unternehmen und ländliche Infrastrukturprojekte unter Berücksichtigung der verschiedenen Interessenslagen und etwaiger Flächenkonkurrenzen
	
	X

	
	
	
	
	6.3.3
	Anpassung der ländlichen Wegeinfrastruktur an die modernen Erfordernisse landwirtschaftlicher Unternehmen
	
	

	
	
	
	
	6.3.4
	Sicherung und Sanierung von Altlasten und schädlichen Bodenveränderungen bei der Nachnutzung von Altstandorten und Altablagerungen
	
	X

	
	
	
	
	6.3.5
	Förderung der Innenentwicklung durch Neu-, Nach- und Umnutzung von Leerstehenden Gebäuden, Brachflächen und Konversionsstandorten
	
	X

	
	
	
	
	6.3.6
	Lösung von Konflikten bei der Flächennutzung innerhalb und außerhalb von Siedlungen
	
	X

	
	
	6.4
	Nachhaltige und umweltverträgliche Landwirtschaft
	6.4.1
	Reduzierung des Einsatzes von chemischen Pflanzenschutzmitteln
	
	X

	
	
	
	
	6.4.2
	Aus- und Umbau von Ställen zur Verbesserung des Tierwohls und Förderung einer biologischen und artgerechten Haltung
	
	

	
	
	
	
	6.4.3
	Innovationen zur Anpassung der Landwirtschaft an veränderte klimatische Bedingungen

	X
	X

	
	6.5
	Anpassung an und Schutz vor klimatischen Veränderungen
	6.5.1 
	Entwicklung von Frühwarnsystemen für Wetterereignisse wie Starkregen und Dürreperioden
	X
	X

	
	
	
	6.5.2
	Ausweitung von Forschungen zu Wasserspeichersystemen und Rückhaltebecken
	
	X

	
	
	
	6.5.3
	Entstehung von Dammsystemen zur Sicherung von bebauten Flächen
	
	X

	
	
	
	6.5.4
	Maßnahmen zum Schutz vor Hochwasser
	
	X

	
	
	
	6.5.5
	Beratung und bauliche Anpassung von Gebäuden, z. B. regenerative Kühlung und Verschattung
	
	X

	
	6.6
	Nachhaltiges Wassermanagement
	6.6.1
	Schutz, Wiederherstellung und Erhaltung von natürlichen Gewässern
	
	X

	
	
	
	6.6.2
	Schutz und Erhaltung des Grundwassers, z. B. durch Kooperationen mit der Landwirtschaft
	
	X

	
	
	
	6.6.3
	Verbesserung des innerörtlichen Wassermanagements, z. B. Ausbau Regenwasserrückhalt im Siedlungsbereich, klimaoptimierte Abwasserbeseitigung, Bewässerungskonzepte für öffentliches Grün
	
	X

	
	6.7
	Transparente Informationsprozesse und zielgruppengerechte Beteiligung im Natur- und Landschaftsschutz
	6.7.1
	Ausweitung geeigneter Online-Beteiligung in Planungsprozessen
	X
	

	
	
	
	6.7.2
	Einführung neuer Lern- und Informationsformate zur Umweltbildung
	X
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	Zielbeitrag zu Querschnittshandlungsfeldern

	
	
	
	QHF 1
	QHF 2

	7
	Integration und gesellschaftliche Teilhabe
	7.1
	Erhöhung der gesellschaftlichen Teilhabe
	7.1.1 
	Ausbau internetbasierter Informationsangebote über den Zugang zu Einrichtungen der Daseinsvorsorge
	X
	

	
	
	
	
	7.1.2
	Virtuelle Vernetzung zur Sicherung sozialer und kultureller Teilhabe
	X
	

	
	
	
	
	7.1.3
	Besondere Unterstützung von Frauen zur Teilhabe in Gesellschaft
	
	

	
	
	
	
	7.1.4
	Abbau von Barrieren in allen Bereichen der gesellschaftlichen Teilhabe
	X
	

	
	
	
	
	7.1.5
	Unterstützung von Entwicklung generationsgerechter Assistenzsysteme sowie Ausrichtungen hin zu generationsgerechten Kommunen
	X
	

	
	
	
	
	7.1.6
	Schaffung von digitalen Anwendungen zur gesellschaftlichen Teilhabe und Vernetzung von älteren Menschen
	X
	

	
	
	
	
	7.1.7
	Besondere Unterstützung von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen zur gesellschaftlichen Teilhabe
	
	

	
	
	
	
	7.1.8
	Ausbau von Begegnungsorten und der Gemeinwesenarbeit
	
	

	
	
	7.2
	Integration zugewanderter Menschen 
	7.2.1
	Besondere Unterstützung von jungen zugewanderten Menschen zur Teilhabe
	
	

	
	
	
	
	7.2.2
	Unterstützung lokaler Gemeinschaften bei der Schaffung von Angeboten und Möglichkeiten zur Integration
	X
	

	
	
	
	
	7.2.3
	Verbesserung der Wahrnehmbarkeit von Integrationsangeboten
	X
	

	
	
	
	
	7.2.4
	Stärkere interkulturelle Öffnung öffentlicher und privater Institutionen, Vereine, Unternehmen und sonstiger Einrichtungen
	
	

	
	
	
	
	7.2.5
	Strategische und planerische Berücksichtigung der wohnraumbezogenen Integrationsanforderungen
	
	

	
	
	7.3
	Vermittlung von Bildung als Voraussetzung für Teilhabe

	7.3.1
	Vermittlung von Kenntnissen zur Alltagsbewältigung und Kenntnissen zur Alltagsorganisation
	
	

	
	
	
	
	7.3.2
	Vermittlung von Grundlagen des Lebens in der pluralistischen Gesellschaft
	
	

	
	
	
	
	7.3.3
	Etablierung neuer Lern- und Informationsformate 
	X
	

	
	
	
	
	7.3.4
	Vermittlung der deutschen Sprache
	
	



QHF 1 – Querschnittshandlungsfeld 1 „Innovation und Digitalisierung“
QHF 2 – Querschnittshandlungsfeld 2 „Nachhaltiger Umwelt- und Klimaschutz“
